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Zur Tagesgeschichte
Landtag Berlin den 17 December

In der 21 Sitzung des Hauses der Abgeordneten
theilte der Präsident v Bennigsen zunächst mit daß er
auf sein Gesuch um eine Audienz bei Sr Majestät dem
Kaiser und König folgendes Antwortschreiben Seitens des
Hvfmarfchall Amtes erhalten habe

Berlin 16 December 1873
Im Allerhöchsten Auftrage habe ich die Ehre Ew

Hochwohlgeborm hierdurch ganz ergebenst mitzutheilen
wie die von dem Hause der Abgeordneten bekundete Theil
nahme an dem betrübenden Heimgange Ihrer Majestät
der verwiltweten Königin Elisabeth Sr Majestät dem
K iser und Könige zur besonderen trostreichen Be
friedigung gereichte sehr gern anch Sr Majestät
die Deputation des Hauses persönlich noch empfangen
würden um die Beileidsbezeugungen entgegenzuneh
men Eine plötzlich eingetretene Heiserkeit verhindert
aber leider Sr Majestät am Sprechen und lebhaft be
dauern es daher Allerhöchstdieselben aus diesem Grunde
darauf verzichten zu muffen den Herren die gewünschte
Audienz ertheilen zu können und dabei auch für die be
sondere Theilnahme Allerhöchsteren Dank auszusprechen
welchen ich hierdurch zu übermitteln mich beehre

Genehmigen Ew Hochwohlgeboren c
Pückler

Auf der Tagesordnung stand die erste und zweite Be
rathung des Gesetzentwurfs über die Beurkundung deS
Personenstandes und die Form der Eheschließung

Zur ersten Berathung verlangten 18 Redner da
Wort darunter 7 gegen die Vorlage Von den letzteren
sprach zuerst Abg Petri der den 6 der Vorlage beseiti
gen und durch eine Bestimmung in Z 1 zu ersetzen bean
tragte durch welche Geistliche und Religionsdiener von der
Bestellung zu Standesbeamten ausgeschlossen werden sollen

Der Abg Richter Sangerhausen erklärte sich vom evan
gelischen Standpunkt aus durchaus dafür daß ausnahms
weise wo das örtliche Bedürfniß dazu zwingt auch Geist
liche zu Standesbeamten bestellt werden Der Abg Bruel
bekannte sich als einen Gegner der obligatorischen und Für
sprecher der fakultativen Civilehe Abg Graf Limburg
Stirum sagte der Staatsregierung den Beistand der kon
servativen Partei in ihrem Kampf gegen den katholischen
Klerus in vollem Maaße zu trotz der schweren Bedenken
welche die Partei seit jeher gegen die obligatorische Civil
ehe gehegt habe und die noch nicht gehoben seien Der
Widerstand der römi chen Kurie werd unzweifelhaft gebro
chen werden wenn sie erkennen wüede daß er nutzlos ist
und die große Mehrheit des preußischen Volkes hinter sei

ner Regierung steht
Nachten noch der Abg ReichenSperger gegen die Vor

lage gesprochen nahm der Staats Minister Falk das Wort
Die Staatsregierung muß den größten Werth darauf legen
daß auch Geistliche Standesbeamte werben können

Jung unter großer Unaufmerksamkeit des Hauses für
Gerlach Magdeburg gegen das Gesetz Redner ist kaum
zu vergehen Mit besonderem Nachdrucke polemisirt er
gegen Bismarck

Fürst Bismarck der unterdessen lebhaft begrüßt ein
getreten war erhebt sich zu einer langen und gründlichen
Abfertigung Gerlach s Es ist nicht zu begreifen wie Herr
v Gerlach dazu kommt jetzt mit den Klerikalen zu stim
men Mir wirft er vor ich hätte vor 25 Jahren über die
Civilehe anders gedacht wie heute und hätte prophezeit an
dem Fels der Kirche werde das Narrenfchiff der Zeit
zerschellen Ich habe gelernt meine persönlichen Ansichten
dem Staatsinteresse unterzuordnen Auch wußte ich vor
einem Vierteljahrhundert nicht der Papst weree noch infal
libel werden Der Herr Vorredner ein hochgestellter Rich
ter kann doch unmöglich billigen daß der Klerus gegen
den Staat sich auflehnt und Gesetze nicht anerkennen will
die von der Krone und den beiden Häusern des Landtages
gutgeheißen wurden Im Jahre 1863 opponirten die libe
ralen Kreisrichter der Reorganisation der Armee aber nie
fiel ihnen ein späterhin gegen die Gesetze sich aufzulehnen
und die Reorganisation war juristisch disputabel weil sie
nur auf königlicher Ordonnanz beruhte Lebhafter Beifall
Mit der Civilehe für die ich voll eintrete kommen wir
den renitenten Bischöfen sogar entgegen Ich bitte alles
Persönliche bei Seite zu lassen und das Gesetz streng sach
lich zu prüfen Beifall links Zischen im Centrum

Gerlach behält sich den Nachweis oor daß er und
Herr v Bismarck Schönhansen in ihren Ansichten gar
nicht zu weit auseinander gingen Große Heiterkeit

Das Haus beschließt nach Prüfung einiger Wahlen
in die zweite Lesung erst morgen 12 Uhr einzutreten

Berlin 17 December Der Gesetzentwurf über die
Civilehe dessen Berathung da Abgeordnetenhaus heute be
gonnen hat wird mit einigen nicht principiellen Amende

ments von allen Parteien des Hauses mit alleiniger Aus
nahme des Centrums und der Polen angenommen werden
Denn auch die Conservativen gestehen zu daß der Kampf
des Staates mit der römischen Kirche den Gesetz Entwurf
schlechthin nothwendig gemacht hat und sie halten die evan
gelische Bevölkerung soweit bei derselben Sitte und kirch
liche Anschauung der Einführung der Civilehe noch wider
streben für verpflichtet im Interesse der staatlichen Ordnung
das Opfer ihrer Ansichten zu bringen Die AmevdementS
welche zu dem Gesetz bisher vorbereitet sind bewegen sich
einmal um die Frage wieweit auch di Geistlichen zu Stan
desbeamten bestellt werden können und dann zweitens um
den Kostenpunkt In ersterer Beziehung sind drei verschie
dene Standpunkte vertreten Der eine findet seinen Aus
druck in dem H 6 der Regierungsvorlage welcher vor
schlägt neben dem ordentlichen Standesbeamten des Haupt
bezirkes innerhalb bestimmter örtlicher Grenzen auch Geistliche
zu außerordentlichen Standesbeamten oder Nebenbeamten zu
bestellen Dieser Vorschlag wird in dem Abgeordnetenhaus
von allen Seiten bekämpft Die Conservativen halten eine
solche den Geistlichen zugewiesene Nebenposition nicht für
würdig die Liberalen fürchten daß nach Annahme dieser
Bestimmungen in den evangelischen Bezirken alles beim Al
ten bleiben und der bürgerliche Hauptstandesbeamte nur als
Schatten figuriren werde das Centrum endlich ist gegen
jede Beauftragung der Geistlichen seilens des Staats Der
Z k wird also trotz der Anstrengungendes Cultusministers
fast einstimmig gestrichen werden Von hier ab aber thei
len sich die Wege Nach dem Wegfall jenes Paragraphen
nämlich bleibt oder vielmehr erwächst die Möglichkeit für
die Verwaltung die Geistlichen zu ordentlichen Standesbe
amten zu ernennen Für gewöhnlich sind dazu allerdings
die Gemeinde und BezirkSbeamten bestimmt ihnen wird
daher auch die Verpflichtung auferlegt das Amt zu über
nehmen Wo aber örtliche Verhältnisse es wünschenswerth
machen kann der Staat auch andere Personen auswählen
und in unseren östlichen Provinzen wird vermuthlich diese
Wahl nicht selten auf Geistliche fallen müssen Hiergegen
richtet sich nun der Antrag der Fortschrittspartei Geist
liche und Religionsdiener sind von der Bestellung zu Stan
desbeamten ausgeschlossen Eigenthümlicher Weise stimmen
mit diesem Antrag der Linken auch die Kirchlich Oxtho
doxen wie z B der Abg Brüel überein weil sie den
Geistlichen nicht zum Diener des Staates machen und in
Conflicte zwischen seinen bürgerlichen Pflichten und seinem
kirchlichen Gewissen bringen wollen und auch die Centrums
partei wird sich die Forderung der Linken unzweifelhaft zu
eigen machen Gleichwohl ist die große Majorität einem
mittleren Wege gesichelt welcher der Regierung die Facul
tät läßt den Standesbeamten je nach den vorliegenden
Verhältnissen also eventuell auch aus der Zahl der Geist
lichen zu wählen und nur als allgemeine Regel die Forde
rung hinstellt daß außer im Fall de unumgänglichen Be
dürfnisse das Amt nur Gemeinde und Bezirksbeamten zu
übertragen sei Mit diesem Weg welcher dem practischen
Bedürfniß Rechnung trägt wird sich die Regierung wohl
einverstanden erklären können Wichtig ist dann noch
die Kostenfrage ES ist unleugbar daß die Jnpopularität
der Vorlage bei der evangelischen Landbevölkerung der die
Nothwendigkeit derselben nicht durch Vorgänge innerhalb
ihres eigenen Gesichtskreises deutlich gemacht ist durch die
Kosten noch erhöht werden wird Auf der anderen Seite
hat eS seine großen Bedenken Gemeinde und Bezirksbe
amte für einen Theil ihrer Functionen durch den Staat zu
entschädigen und sie dadurch auch vom Staat abhängig zu
machen Da ferner alle Gemeinden in der Lage sind für
die Functionen ihre Standesbeamten zu bezahlen so würde
eS schließlich für den Geldbeutel der einzelnen auf dasselbe
hinauskommen ob sie den Standesbeamten direct entschädi
gen oder ob sie auf dem Umwege der Staatskasse die Ent
schädigung leisten Indessen lassen sich hier vielleicht noch
Auswege finden indem man die Standesbeamten auf das
Einkommen verweist welches aus den Gebühren für Er
theilung von Attesten c fließt Die Geistlichen freilich
denen diese Einnahmen fortan entgingen müßten dafür vom
Staat entschädigt werden Zu einer solchen Entschädigung
wird man sich entschließen müssen wenn man nicht die
Existenz eines großen Theiles der evangelischen Geistlichen
in die ernsteste Gefahr bringen will

G mäß den über die Landestrauer bestehenden all
gemeinen Bestimmungen werden in sämmtlichen Kirchen des
Landes die Glocken Mittags von 12 bis 1 Uhr vierzehn
Tage lang geläutet In den Kanzleien ist sechs Wochen

lang schwarz zu siegeln
Durch das Hinscheiden der verwittweten Königin

ist da von derselben bisher geübte Protectorat über die
Damenstifte der alten Provinzen und die alte Klasse des
Louisenordens erledigt worden Voraussichtlich wird die
Kaiserin Augusta welche bisher schon den Damenstiften
der neuen Provinzen und der neuen Klasse des Louisen
erdenö als Protectorin vorstand jetzt das Protectorat über

sämmtliche Damenstifte und den gesammten Louisenorden
übernehmen

Es ist bemerkt worden daß während die verwitt
wete Königin nach ihrem Uebertritt zur evangelischen Lan
deskirche 1829 den Namen Luise statt Ludovica an
genommen und Elisabeth Luise in den amtlichm Genea
logien genannt worden ist in der amtlichen Anzeige von
dem Ableben der Name Ludovica wiederum Aufnahme
gefunden hat

In Abgeordnetenkreiftn wird die Nothwendigkeit
einer Emanation des sogenannten Sprachengesetzes dringlich
befürwortet Man wünscht daß die Deutsche Sprache im
Posenschen sofort als Amtssprache proklamirt werde weil
nur mit diesem Mittel die Germanisirung der Provinz in
eine entscheidende Phase gerückt werden könne Ob sich
jedoch die Regierung vor den Reichstagswahlen veranlaßt
sehen wird das in voriger Session zurückgezogene Gesetz
einzubringen möchten wir auf gute Informationen hin
bezweifeln

Die Germania bereitet schon jetzt auf eine In
terpellation im Reichstage vor wegen Verweigerung deS
Postdebits in Elsaß Lothringen an einige ultramontane Blätter

Wie nunmehr konstatirt wird sind die vom
Friedrich Karl mit Beschlag belegten beiden spanischen

Fregatten an die rechtmäßige Regierung zurückgegeben und
von loyalen Seeleuten bemannt worden Damit fiele das
Gerücht zu Boden demzufolge Deutschland jene Schiffe
wegen gewisser Ersatzansprüche habe pfänden wollen

Bedeutende Pferdekäufe welche für Rechnung des fran
zösischen Staates in der Provinz Preußen gemacht werden
haben wie der G G wissen will die Aufmerksamkeit
des Ministeriums erregt Es heißt daß die Provinzialbe
hörden angewiesen worden sind ein wachsames Auge darauf
zu richten daß nicht zu Gunsten des Auslandes eine fühl
bare Schwächung unseres Pferdebestandes stattfindet

Der ultramontane Volksfrennd in München
giebt folgende Phrase zum Besten Was thut der große
deutsche Kulturkämpfer BiSmarck Er hat auf Varzm
eine Schnapsbrennerei errichtet Schnapsbrenner und Kul
turkämpfer zugleich Diese eine Thatsache sagt mehr als
wir in Hunderten von Leitartikeln klar machen können

Barcn Reuter befindet sich zur Zeit in St Pe
tersburg um sich der Unterstützung Rußland gegen die
persische Regierung zu versichern weil dieselbe die Konven
tion wegen Konzefsionirung des Baues von Eisenbahnen c
wieder zurückgezogen hat

London 17 D c Ein furchtbarer Orkan im Norden
Englands hat die Telegraphenleitung unterbrochen und
sonst ungeheuren Schaden angerichtet Der Sturz eine
Thurmes hat in Sheffield sieben Menschen getödtet und an
30 verwundet Viele Kamine sind hinabgeweht und Dächer
abgehoben Kirchen haben in Halifax Sheffield Leeds und
Glasgow Schaden genommen

Paris 16 December Ein präsidentschaftliches De
cret setzt fest daß jedes der 22 Corps aus denen in Zu
kunft die französische Armee besteht einen Brigadegeneral
zum Commandanten seiner Artillerie erhalten wird Jedes
dieser CommandoS besitzt mit Ausnahme von Paris Algier
und Lyon eine Artillerieschule

Der Einfluß von Thiers ist im Lande wieder stark
im Steigen ja die Gazette de France behauptet sogar
schon seine Anhänger machten die Wahlen als Führer der
Radicalen Internationalen und Demagogen Diese An
schuldigungen wiederholen sich stehend sobald Thiers se e
Hand fühlbar macht

Die Corr HavaS schreibt Da Comite der Kirche
zum heiligen Herzen Jesu zeigt an daß die Arbeiten auf
dem Montmartre baldigst beginnen werden

Pays schreibt In dem Erkenntnisse des Kriegs
gerichts heißt es daß der Vernrtheilte die Kosten des Pro
zesses zu tragen hat Diese Kosten belaufen sich ans meh
rere hunderttausend Francs ein förmlicher Ruin für den
Verurtheilten Wir glauben daß es für Frankreich Ehren
ache wäre diese Note zu bezahlen und nicht zu dem übri
gen Mißgeschick des Verurtheilten uns seiner Familie noch
die Noth zu fügen Also nichts weniger als eine Natio
nal Subskription für Bazaine die sich zu einer bonaparti
stischen Manifestation gestalten soll

Versailles 17 December Der Armee Ausschuß hat
beschlossen die 17 Millionen für Einberufung der zweiten
Hälfte des Contingents auf welche der Kriegsminister be
reits verzichtet hatte zu verlangen

Madrid 17 December Castelar hat den amerikani
schen Gesandten Sickle amtlich benachrichtigt daß derVir
ginin und die überlebenden Gefangenen den amerikanischen
Behörden übergeben worden seien

Rew Aork 12 December Der Dampfer VirginiuS
ist nach Bahia Honda gebracht worden wo er den Ameri
kanern überliefert werden soll Der Generalkapitän Jovel
lar hat angeordnet daß die Gefangenen hente übergeben
werden sollen



Entlang der Unstrutbahn
Der Nordhäuser Zeitung entnommen

Es ist ein romantisches Stück deutscher Erde die kurze
Strecke durch welche die Unstrutbahn hindurchführen wird
Bcrgeshöhen mit kräftigem Wald bedeckt fruchtbare Felder
und Wiesen kleine Städte und freundliche Dörfer reiche
Güter und Fabriken stolze Schlösser und Ruinen die von
den Höhen herabschauen das weite schöne Thal der gold
nen Aue ganz durchwachsen mit historischen Erinnerungen

Hier war ja der Hauptsitz ehemaliger Cultur Burgen
Klöster und reiche Städte sollen sich da erhoben haben wo
jetzt nnr noch die Saaten grünen oder ein Wiesenteppich
fein mit Frühlingsblumen geschmücktes Gewand ausbreitet

Das Thal der goldnen Aue liegt im Herzen Deutsch
lands in Thüringen es verdankt seinen Namen schon seit
alten Zeiten der außerordentlichen Fruchtbarkeit seines Bo
dens denn hier prangen die Felder in üppigster Fülle und
bringen alljährlich goldnen Erntesegen hier grünen Wiesen
und Wälder an denen sich das Menschenherz erfreut die
Helme und Unstrut welche das Thal durchsteichen und es
alljährlich dem Niel gleich düngen tragen viel zu dieser
Fruchtbarkeit bei

Die goldne Aue fängt bei der Stadt Nordhausen an
zieht sich von West nach Ost viele Meilen weit hin nach
San erhausen Artern Wiehe bis zum Orlos von einer
Seite durch den südlichen Abhang des Harzes gegen kalte
Nordwinde geschützt während sie von der andern Seite durch
weniger hohe Beigwände begrenzt wird

Der östliche Theil dieses Thales obgleich den lebhafte
sten durchwandertsten Gegenden so nahe ist wenig gekannt
Einsamkeit und Stille ruht über seinen Fluren und nur
selten sieht man einen Wanderer oder Reisewagen zwischen
den wogenden Feldern dahinziehen

Denn obgleich nur wenige Stunden von Nanmburg
a d Saale und andern belebten Städten entfernt ist es
für denjenigen welch r weder über eigne Equipage die ihn
in vier Stunden dahin führt zu gebieten hat noch ein
rüstiger Fußgänger ist weit schwieriger und kostspieliger
zu erreichen als Berlin Dresden oder andere viel weiter
entfernte Orte Es ist zwar von Verkehrsstraßen und von
einer Chaussee durchschnitten doch die Einrichtung der Post
Verbindungen und Anschlüsse in einem sehr mangelhaften
Zustande weshalb die neue Bahn für die Bewohner dieser
Gegend von unberechenbarem Nutzen zu sein verspricht

Eine Fußtour durch dieselbe zu machen und sie nach
langen Jahren wiederzusehen war längst mein Lieblings
plan jetzt verlor ich keine Zeit ihn auszuführen ehe noch
die Ulistruibahu sie durcheilen und sie aus ihrer Ursprüng
sichkeit und Ruhe wachrufen würde

An einem Junimorgen begann ich meine Wanderung
vom Naumbmger Bahnhof aus wo die Unstrutbahn ihren
Anfang nehmen wird zuerst bis Freiburg an der Unstrut
gehen von da am linken Ufer der Unstrut hin nach dem
Städtchen Laucha dann über Kirchscheidungen nach KarS
dorf vorüber an dem Schlosse Vitzenburg bis Nebra von
Nebra durch das Thal von Wangen an dem Ufer der Un
strut fort Mcmleben links liegen lassend bei der alten
Beste Wendelstein vorbei bis Roßleben von hier über die
Dölf r Bottendorf Eßmannsdorf Schönewerda Kalbsried
bis Artern wo sie sich einer andern Bahn anschließen wird
Zwischen Wiesen und Gebüsch dahinwandernd erreichte ich
bald die Stelle wo unweit freundlichen Weinbergen die
Unstrut nachdem sie schon einen weiten Lauf zurückgelegt
hat denn sie entspringt im Eichsfelde unweit Mühlhau
sen bei dem Dorfe Kofferhausen sich in die Saale
ergießt

Weiter an dem Ufer der Unstrut hin zur Rechten
Weinbergshöhen an denen noch Spuren alter Bildhauer
arbeit sichtbar sind vorüber an dem Dorfe Grobjena er
blickt man bald von Ferne das stattliche Schloß von Frei
burg früher die Neuenburg genannt welches mit seinen

Justiz und Herz
Erzählung von Paul Lippert

6 FortsetzungO ich wußte es, rief der Baron mit leuchtendem
Blicke diese Heilige hat sich noch nie mit Erdenschmutz
besud lt Mit Ihrer Erlaubniß Herr Assessor

Und ehe der Assessor es hindern konnte näherte sich
der Schloßherr mit Gedankenschnelle seinem Cylinder Bureau
und entnahm einem Fache was bei dem Drucke einer ver
borgenen Feder aufsprang ein kleines Futteral aus Saffian
Fürchten Sie nichts meine Herren, fuhr er mit schmerz

lichem Lächeln fort als er die drohende Stellung feiner
beiden Widersacher gewahr wurde diese Hülle birgt weder
Gift noch Dolch sondern die Engelszüge einer Frau Er
kennen Sie vielleicht in diesem Kopfe die Engelszüge jener
Dame welche Ra ph Stephenfon auf der Promenade in W
Gesellschaft leistete

Der Baron ließ dem Futteral ein Miniaturgemälde
entrollen ballte seine Hand um den Rahmen und gab das
Bild den glühenden Blick n des Croupiers preis Dieser
betrachtete es mit weit aufgerissenen Augen Wohl eine Mi
nute lang sprachlos Dann wandte er den Blick von der
Pastellmalerei ab und sagte mit dumpfer Stimme

Unglücklicher Sie sprechen sich selbst Ihr Verdam
mungsurtheil sie ist es Es ist der herrliche Kopf den
man nicht wieder vergißt wenn man ihn einmal sah da er
seines Gleichen n cht mehr hat

Also auch Sie wurden von dem Zauber dieser Augen
geblendet ja die Göttliche verdient es daß man sein Erden
glück seine Vergangenheit seine Zukunft dafür in die
Schanze schlägt Wohlan denn meine Herren deuten Sie
mein Stillschweigen auf Ihre entsetzliche Anklage nach Be
lieben maltraitiren Sie mich knechten Sie knebeln Sie
m inen Geist aber muthen Sie mir nicht zu ein Verbrechen
einzugestehen was ich nicht beging begnügen Sie sich damit

lZ ,8

grauen wohlerhalienen Mauern und Thurm die Berge
krönt Zu Füßen des Schloßberges lagert sich das Städt
chen Fieiburg hin Bald war es erreicht ich betrat die
über die Unstrut führende Brücke von welcher man einen
prächtigen Blick hat über Stadt Schloß und Umgegend
über den Fluß welcher schiffbar gemacht durch Schleu
sen zahlreiche mit Steinen und Holz beladene Kähne trägt
dann erstieg ich den Schloßberg

Auf der ersten Terrasse steht ein freundliches Haus
mit Garten an einem der schönsten Aussichtspunkte Frei
burgs Ueber seiner Thür liest man die Worte Fromm
frei frisch fröhlich Es ist von dem Turnvater Iahn im
Jahre 1839 gebaut Er starb 1852 Im vorigen Jahre
1872 war seinem Andenken zu Ehren eine vielbesuchte
Feier in Freiburg Sein Grab auf dem alten Kirchhof
daselbst der romantisch neben alten Mauern und Thurm
trümmern liegt wurde mit Blumen geschmückt seine Büste
bekränzt Jahn s Haus wurde später vom Major Serre
angekauft als einer der Hauptgewinne der bekannten Schil
ler Lotterie Der glückliche Gewinner veräußerte es aber
mals und jctzt ist es Gasthaus und Vergnügungkort des
Freiburger Publikums

Je höher nun den Schloßberg hinauf desto reicher
und freier die Aussicht Zu Füßen das Städtchen noch
größtentheils im Viereck umgeben von der alten Stadt
mauer mit ihren gsnM und halbzerbrochenen Thürmen
daran mahnend daß Freiburg so wie alle die kleinen Städte
der Umgegend einst befestigt waren

Aus den Häusern hebt sich die im romanischen Styl
mit gothischen Anklängen erbaute Kirche empor em schönes
Denkmal altdeutscher Baukunst Rechts der Stadt ziehen
sich die Schweigenberge hin Ihr südlicher Abhang ist mit
Reben bedeckt auf welchen ein vortrefflicher Wein wächst
Am Ende derselben erhebt sich das stattliche Gebäude der
Zeddenbacher Mühle und darüber hin schaut vom Berge
das Schloß Zscheiplitz früher die Weißenburg genannt be
deutsam in der sagenhaften Geschichte Ludwigs des Sprin
gers des Gründers der Neuenburg Unter den Schweigen
bergen strömt die Unstrut Links die Straße führt nach
dem Städtchen Laucha ihr entlang wird die Unstrutbahn
ihre Schienen legen und in der Nähe der Freiburger Bahn
hof als erster Haltepunkt erbaut werden Wendet man den
Blick links so schaut man auf das Saalthal aus dessen
Hügeln und Wald Nanmburg mit seinen Kirchen und
Thürmen sich emporhebt Ein wunderbarer Zauber ruht
über dieser Gegend durch ein hohes Portal betrat ich das
alte Schloß aus dem Berge Es ist weit und ausgedehnt
und besteht aus mehreren zu verschiedenen Zeiten erbanten
Flügeln und Höfen Etwas abseits von dem Bergplateau
steht noch gut erhalten der alterthümliche Thurm ein
wahrer Wartthurm von welchem man wenn man sich die
Mühe giebt ihn zu besteigen die weiteste Rundsicht hat

Mit unbewaffnetem Auge erkennt man den Petersberg
die Thürme von Halle Landsberg Merseburg die Stern
warte bei Leipzig Lützen Weißenfels den FuchSthurm bei
Jena den Ettersberg bei Weimar den Kyfshäuser den
Brocken Ein gebildeter Kastellan führte mich durch das
Innere des Schlosses Es ist seit 1853 wo Friedrich Wil
helm IV dieser edle Schutzgeist historischer Denkmäler
das Schloß besuchte neu restaurirt und seitdem wohlerhalten
An Reihen geschlossener Gemächer vorüber wurde ich in
den im südlichen Flügel befindlichen Speisesaal geführt
Das schöne Portal in demselben mit Inschrift rührt vom
Kurfürsten August von Sachsen her 1552 In diesem
Saale noch mit Rococco Möbeln geschmückt speiste Frie
drich Wilhelm Weiler würd mir das Baleon Zimmer
gezeigt von welchem man den schönsten Blick nach Zscheiplitz
hinüber hat Es war damals Friedrich Wilhelms Schlaf
zimmer

Was mußte er empfinden wenn er den unscheinbaren
Lehnstuhl erblickte welcher noch unverrückt an feinem Platze

Herr Untersuchungsrichter daß ich Ihnen zurufe Herr
Assessor v Planwitz der Cherub will eS ich bin Ihr Ge
fangener

So bestellen Sie Ihr Haus Sie Märtyrer, sprach
der Assessor ironisch und machen Sie sich reisefertig

Ich bin es mein Herr meine Papiere sind geordnet
meine Conti sind abgeschlossen bis auf eins und das wird
der zukünftige Besitzer dieses Gates weiter führen

In diesem Augenblicke wurde an die Thür geklopft
und das bärbeißige Gesicht des Sergeanten Becker schob
sich in das Zimmer Ein jüdischer Geschäftsmann der
sich Ephraim Hirsch nennt wünscht den Schloßherrn zu
sprechen Herr Untersuchungsrichter Darf ich ihn passiren
lassen

Becker merken Sie doch endlich die alte Criminalisten
regel In ein verdächtiges Haus läßt man Jeden hinein
aber nur die legitimirte Unschuld darf wieder heraus Der
Jude mag eintreten

Zu Befehl Herr Untersuchungsrichter und der
Schnauzbart verschwand

Ein kleiner Hebräer mit plattgedrückter Nase vier Sie
gelringen an den Fingern und drei Petschafte an seiner
schweren goldenen Erbsenkette schlüpfte durch die offen ge
lassene Thür

Verzeihen Sie meine Herren wenn ich störe aber
ich glaubte den Herrn Baron allein anzutreffen, sprach
der Eingetretene sich schüchtern im Zimmer umsehend

Thun Sie als wenn Sie mit ihm allein wären und
sprechen Sie unbeirrt durch unsere Anwesenheit ungenirt
von der Leber weg Herr v Kalthoven wird auf geraume
Zeit mit uns verreisen

Nicht möglich Aber wohin Herr Baron wenn ich
fragen darf und ich denke ich habe ein Recht zu dieser
Frage

Ich habe nicht die Macht sie Ihnen zu beantworten
Wenden Sie sich gefälligst an diesen Herrn und der

auf dem Balcon eht seit dem Jahre 18VK wo Königin
Louise von Preußen darauf ruhte als sie in trübster Stim
mung in Freiburg weilte Von diesem Balconfcnster
aus soll Ludwig der Springer seiner Geliebten der schönen
Adelheid Zeichen deS Einverständnisses nach Zscheiplitz
hinüber gegeben haben Forts folgt
Vörseu Bersammluug in Halle am 18 Decbr 187Z

Das Geschäft trägt den Character der Festwoche und ist in allen
Artikeln ruhig zum Theil mit weichenden Preisen
Weueu 1000 Kilo bei wenig Kauflust und überwiegendem Angebot

nach Qualität 8V SO Thlr bez
Roggen 100 1 Kilo unverändert diesiger Landroggen 73 74 Thlr

bez fremder niedriger und gefchästSlos
Gerste 100 Kilo feine Lheval bis 76 Thlr feine Landgerste bis

74 Thlr bez fehlerhafte und Auswuchs fast nicht verkäuflich
Gerllenmalz 50 Kilo ruhig
Hafer 1000 Kilo fest seingelb 62 /z 63 Thlr bez
Httljcnfriichte 1000 ilo ruhig
Kümmel in feiner Qualität fest und hochfeiner etwas höher 11 11

Thlr bez
Wicken 1000 Kilo ohne Handel
Mais 1000 Kilo nach Qualität 62 64 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe bis 55 Thlr bez blaue SO 52 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo ohne Angebot
Ltlsaattll 1000 Kilo Raps loco 8t Thlr bez 74 75 Thlr p

152 Pf B
Stärk 50 Kilo ruhig bei nominell unveränderten Preisen
SxiiituS 10,000 Liter pCr loco weichend artoifel 21 Thlr

bez viubt il 21 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo unbedeutendes Geschäft und 10 Thlr nominell

gehalten

Prima Solaröl 50 Kilo 1
Petroleum dsur d 50 Kilo
Rozzucker 50 Kilo wenig angeboten und geringe Kauslust
Riibensyrup 50 5t o ohne Notiz
Rü enmelafse 50 Kilo 49 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo,lKirschen 50 Kilo h Offerten
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn bis 12

Für den folgenden Theil ist die Redaction nicht verantwortlich

Mit dem I Januar 1874 beginnt ein neues Abonne
ment auf die im Verlage von Franz Tuucker in Berlin
erscheinende Volks ZettUNg

Die Volks Ze tung erscheint sechsmal wöchentlich in
groß Folio und wird mit den Abendzügen versandt so daß
sie die neuesten Nachrichten aufs Schnellste verbreitet Außer
ihren anerkannt trefflichen Leitartikeln welche ihren Ruf
begründet haben und ihrem politischen Theile der sich
durch gute Zusammenfassung und Übersichtlichkeit auszeich
net bringt sie mannigfache Lokaluachrichteu welche das
Leben der Reichshauptstadt characterisiren das neueste zu
verlässige Biirsenresum6 einen ausführlichen Kursbericht
und im Feuilleton Novellen Theaterrecensioneu Bes
sprechungen der neuesten literarifchen Erscheinuugt
und Kulturhistorisches In Wochenberichten giebt sie
ein übersichtliches Bild der gesammten politischen Lage so
wie in einem besonderen der Börse gewidmeten eine rück
haltlose unparteiische Würdigung der Vorgarne auf diesem
wirih ichafilichen Gebiete Berichte über Prodncteumärkte
den Beiliner Biehmarlt und die officielle Notirung der
täglichen Wochenmarktprcise 5owie WiNeruugs und
WasserstaudSnachrichten werden dem La wirthe will
kommen sein

Für die Zeit des Landtages und Reichstages wird
durch eigene Berichterstatter für eine lebendige und gute Be
richterstattung der parlamentarischen Debatten gesorgt

Die Redaction derselben ist fortdauernd bemüht den
Inhalt der Zeitung stcts anregender vollständiger und über
sichtlicher zu gestalten und an ihrem Theile für eine wahre
und gesunde Volksbildung zu sorgen

Der Abonnemcntspreis beträgt 1H 15 viertel
jährlich bei allen Postanstaiten in Deutschland und Oester
reich Gegen Frankoeinsendnng der Postquittung schicken
wir den auswärtigen Herren Lehrer sowie den Herren
Gemeiudevorsteheru aus dem Lande eine Ermäßigung
von 10 He in Postmarken

Schloßherr bezeichnete nun seinem Banquier den Assessor
v Planwitz

Sie wollen wissen wohin der Herr Baron verreist
sprach der Assessor mit spöttischem Lächeln Jn S Zucht
haus wenn der Assisenhos dem der Anklagesenat den Bank
notenfälscher zur Verurtheilung überweisen wird nicht etwa
anderer Meinung ist

Der erschrockene Jude suchte vergebens hinter der ma
litiösen Miene des Assessors den Schimmer eines Lächelns
zu entdecken Er durchforschte mit Herzklopfen den fchwer
mülhigen rcsignirten Gesichtsausdruck des Barons und es
blieb ihm kein Zweifel mehr daß man ihm nichts vorge
flunkert daß er die Wahrheit erfahren hatte

Gott der Gerechte und wo bleibe ich rief er hände
ringend aus Meine Herren der Baron schuldet mir
I5MV Thaler Sie sind zwar auf das Rittergut hypo
thekarisch eingetragen ich brauche mein Guthaben aber jetzt
baar oder in der Cessicn einzelner Liegenschaften dieses Be

sitztums Herr Untersuchungsrichter ich bin ruinirt ich
bin ein geschlagener Mann wenn Sie meinen Schuldner
jetzt fortschleppen Lassen Sie ihn auf freien Fuß ich ver
bürge mich für ihn stecken Sie ihn wenigstens dann erst
ein wenn er mich abgefunden hat

Sie entwickeln hier sehr naive Ansichten über unsere
Justizpflege, lachte Planwitz Lassen Sie das Gut sub
Hastiren das ist der einzige Rath welchen ich Ihnen
geben kann

Der Baron nickte diesem Vorschlage Beifall in der
Weise eines Menschen zu dem man sein Todtcsurtheil ver
kündigt D nn sprach er mit gedehnter Stimme Sagte
ich Ihnen nicht Herr Assessor das einzige noch nicht ab
geschlossene Conto würde der zukünftige Besitzer dieses Edel
sitze weiter führen In der Person des Herrn Hirsch
Ephraim steht der Betreffende vor Ihnen

Fortsetzung folgt
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V frischen Seedorsch Pfd
2 Sgr bei k 8i iulM Fette Kieler Bücklinge Sprotte und Spick Aal empfing soeben und

empfiehlt billigst H i ul v Leipzigerstratze 21

Gummi Unterlagstoff
Milchflaschen mit Gummischlauch
Gnnunispritzen
Gummikiffen
Guinmistrümpse empfiehlt

eräiuauä Velins
LlmmMner

von Deutz Sk Geldermann in Ah in der
Champagne empfiehlt in sämmtlichen Marken
in ganzen n halben Flaschen zu Fabrikpreisen

die Niederlage von

Kleinschmieden 10

Oberhemden Frauen n Kinderhemde
Beinkleider in Barchent Flanell
Neglige Jacken in weiß und bnnt
Kragen Manschetten Chemisetten
weisze Röcke n v Flanell in allm Farben
Tischzeug Handtücher
Bettzeng Satin Shirting Piqn
Taschentücher in leinen und bnnt
Moir6 Röcke Steppröcke
Shlipse und Cravatten
eidene Tücher für Herren und Dame

Für Raucher
Mein bedeutendes Lager vorzüglicher

Cigarren alier Qualitäten beabsichtige ich
gänzlich zu räumen und gebe daher dieselbe
zu außergewöhnlich billigen Preisen ab

I ItornKleinschmieden 1t 2 Tr

Wachsstock weiß und gelb sowie
Baumlichter empfiehlt

Otto KtrÄIiinvi

von Johann Maria Farina in V
Flaschen a 15 H/, und /z Flaschen ä
7 l/z Hr sowie beste
Ä eeriu u Nünäßlseitß
empfiehlt Otto 8trökiver

Genueser Citronat Rosen
waffer und Citronöl empfiehlt
bestens

Markt 13
Zur Festbäckerei empfehle

f n ss Schmelzbutter //7 /z 10 G
beste Clems Rosinen 5
beste Zanth Coriuthen
ff gem Raffinade a A 5 p l A b
f gem Melis per 1 7//

Glauchaische Kirche I

10 Schock Wallnüsse p 1 A
Christbaumlichter Pack S bei

Hern iitiseli G auch Kirche 1
Prima Türk Pflaumen 4 A

per 1 8 empfiehlt
Ilvri Glauch Kirche 1
Extra frischen Dorsch 5 Pfd 2 Sgr

fette Flu ndern erhielt

Zu praetischen und billigen Wcihnachts Geschenken osferirt
ZLn Riv GvIkUtiÄts gr Ulrichsstr ZZ

Kapotten Baschlicks
Barettchen Schleier
Moir6 und Kücheuschürzen
Lama und andere Blousen
Lama zu Blouse und Kleider
Flanell z Unterröcken
Wollene Hemden nnd Jacke

MäntelPnppen
Kiuder Tragemiintel
wattirte kleine Mäntel für Kinder
Kindcr Kleidchen und Schürzeu

II Wiisel Kir v K I arei v lilnilvr KZiJede Resteltung führe sorgsam aus AZL

Tchm rst K KMpil iVIilllee Schmce straßr
NnWelier z und MtberarbeLter

empfiehlt eine grotze Auswahl von 1 l
in den ueuesten geschmachvollsten Mnstem gut u dauerhaft gearbeitet

xu tlen kllUZsten Kreisen del prompter u reeller lietlieuuu

empfehle

Feinste Münchener ganz reine Schmelzbutter k Pfd 11 Sgr
Kunstbutter a Pfd 8 und v Sgr

sowie liosli Al i I li nur in den besten Qualitäten und zu d n
billigsten Preisen Ott

klwtvAiapIiiöii Uunelmei uuä 8tuttKaiter
Lilävrdossvu uuä LilÄerbüelivi zu lieben bei

Si Mall arkii88er8tra88v t

kvxiiliüe
pr Cte

n grosser ussvadl emMelilt xn dllliKeu testen kreisen

I Rtttllj Kr VIii zks8ti 7
Z r Festbäckerei

Bayr Schmelzbutter 8 9,10 und 11 Sgr
f GlemS Rosiueu ä 5 Sgr
Snltauin Rosinen 5 Sgr 6 Pf
Zaute Coriuthen ä 4 Sgr i Pf
ff gemahlene Rafftuade Pfd 5 Sgr für 1 Thlr i V
extra ff Statzfurter Rafftuade in Broden 5 Sgr L Pf
sütze Mandeln Pfd 10 Sgr
Citrouat Pfd 1Z Sgr uud 17 Sgr Gewürze billigst

gr Schlamm Z

Weihnachts Stollen
find zu jeden beliebigem Preise und Sorte
vorräthig Auch wnden Bestellungen ange
nommen gut und pünktlich ausgeführt

15 Lcipzigerstraße 38
Magdeburger Sauerkohl

Gebirgsbreiselbeeren Senf
gnrken Pfeffergurken u schöne
harte saure Gurken empfiehlt

v

Alle Solten Braunschw Wurst
traf wieder frisch ein bei

Driefwaagen
Petroleumwaagen
sebr zweckmäßige empfiehlt

gr Ulrichsstraße
Kanarienvögel

Einige Winterüberzieher elegant gear
beitet verkauft noch sehr billig
L Bötzsch Schneidermstr Taubengassr 2

Christbaum Lichte iu Stearin und Parasfiu
franz Wallnüsse a F 3 Sgr Pf für 1 Thlr 9 iu Ctr billigst
Lambertus Nüsse Pfd 5 Sgr für 1 Thlr tt empfiehlt

trister kossmann s
ML s Iäkms8c iine

sin wäschesnbrikatioit
und Dmneitschiteiderei

ist die l i lei il088
i i Maschine non
keiner andern Zläh
maschine übertrossen

Verlauf unter Garantie

KiimmeliW limlienk

kür VHöchst elegante mit den hochfeinsten
gefüllte Toilette H

und ltrappeu von 5 bis 5
pr Stück sind neu angekommen bei

Schmeerstratze

Zum bevorstehenden Feste
empfehle

feinste Schmelzbutter 10 u 7
feinste gem Raffinade 6 A 1 H
seine gem Rafftuade 6 A 1 H
extras Raffinade iu Broden ä 5 H
Sultanine 5 u 6 HI VourI LIem6 Lo8luen 5 A
seine Smirnaer Rosinen 4 /z
neue extras Corinthen 5 4 u 4
feinstes Grünes Citronat 20 u 16 Hr
sämmtliche Gewürze in seinster Waare

rl Huxltiix ripzigerstr 78
Haselnüsse sie ä 5 A
Walluüsse K 3 u L /t SK empfiehlt

nxlliijx eipziger str 7 8
Feines Gänsepökelfleisch
delikate Gänsebrüste Rollbrüste Keulen

und Rollkeuleu
Gänsefett frisch u fein soeben eingetroffen
Sardelle Sardinen Nenuaugeu in allen

Größen
feine franz Mostriche directer Beziehung
Thee in cen feinsten Sorten
Chokoladen Caeao von P G Hauswaldt

Feinste Rums Ärrae Cognac hochfeine
Punfchefseuzeu franz Liqueure

Hauptniedeiiage der k Hoflieferanten Xosbks
Ä LsrAonsr bei

T i I IZ ixIIi N Leipzig rstr 78
Getragenc Älci0 l gSstiickc
gebr Möbel Betten n dgl kaufe fort
während zu höchstem Preis

5 rt I erMühlgraben 6 vis ä vis Zabel s Bad

familien
für Hausgekrauch und
sür gewerkkche ZweMe

gleich gut geeignet
sür Arbeiten in Muss
Werkzeug Tuch Dress
uild stärket e t Stössen
Illnstr Preisblätter u Nähprob gratis

Zilimasedinen radrlk vorm trister ck Ilossmann
e vll vli tt rlln

Uöinixö NisäsrlaZs in Hall dsi
kul Hvrn väk Xoelilvrj 8edmvvr tr 29

reitas üen 19 venÄ8 7 vlir Im Volksseknlsaal
äervn ro rsinm Uo rt s xrosso Oäur Kmkovis slbuklokts OautÄts von Lad
lotetto für raueustimwv von lsnäslssoko lileu sbrslieä von Lvkllwavn smä
Zsstbillvts für 15 8xr dvi ävm Vorstsu switsslleäv Lr 8t k ZilvMv vr Arosso

3ivivstrg,ss6 41 vis Iisi Hrn 1 ilrilirodt kiitbkil
L I S Hente Freitag Schlachtefest

W UUI VTE M UMI R früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends frische Wurst und Suppe

Für die Redaction verantwortlich v Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

S/ereoelvpb lder Snick 3 Harz 34
Lulvor Romane 59 T ileN 85

Classiker reiche Aniw u biU gstN Märchen
2 40 Gr Bilder u Lesebur rausverkauf I
2 statt k u 5 statt 15 A öv0 Stück von
früher sür 2 14jahr je 3 sür 2 Sgr

Schulberg 17

Feinste Forelle Birne
xvr Schock 20 sind noch zu haben auf

Beilellungen xvr Postkarte werden prompt
ausgeführt

Briquettes Verkauf
Kapelleugaffe 8
Piauosorte verk Mauergasse 5
Fortwähleud zu haben Preszsteiue Bris

quets Steinkohlen Knorpel und k eingeh
Holz im Ganzen u einzel n 11

Souuabeud deu 20 December Vorm
von 10 Uhr bis Nachm 4 Uhr versteigere
ich gr Wallstrane 1 seine Mahagoni
Nutzbavm und Birken Möbel als

Silber Bücher Gewehr Wasch und
Kleiderspinde Kommoden Tische Stühle
gr Salon und Goldrahm Spiegel SophaS
Kronleuchter 1 Piauosorte 1 Parthie
Sopha Teppiche 40 Stück schöne Oel
druckbilder passend zn Festgeschenken
1 Bisampelz seine Eß u Kaffeelöffel c

IT
AuSctionS Commissar n ger Taxator

8illA eüäömiö
Das Louesrt von deute kuäot destimint

statt Dies um vsiksl xuboseMZön Der Vvrstsnck
AleUlnt Ilieilter

Heute Freitag keine Vorstelluug

Fräulein Becker Nelidoff und
Herrn Werber

vermisien wir seit einiger Zeit Sind unsere
Lieblinge nicht mehr hier da wäre sehr
traurig I Mehrere Kunstfreunde

Hierzu eine Beilage
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